
 
 

Protokollauszug 
aus der 

47. öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Jugendhilfeausschusses  
vom 24.01.2019 

 
öffentlich 
Top 6.4 Auswahlverfahren und -kriterien Kita Gartenstraße, 14476 Potsdam 

18/SVV/0420 
ungeändert beschlossen 

 
Herr Dr. Pokorny informiert, dass für den Betrieb einer Kita in kommunaler Trägerschaft noch 
eine Vorlaufzeit benötigt wird und dies deshalb erst zum Kita Jahr 2020/2021 möglich ist. Deshalb 
sollte in der heutigen Sitzung der Beschluss zum Auswahlverfahren für die Kita Gartenstraße 
gefasst werden. 
 
Herr Kolesnyk erinnert daran, dass die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses für die Auswahl-
kommission bereits benannt sind. Die Regionale Jugendhilfe AG 1 muss noch einen Vertreter 
bzw. eine Vertreterin benennen. 
 
Herr Liebe erklärt seine Befangenheit und nimmt nicht an der Debatte sowie der Abstimmung 
teil. 
 
Herr Weyh erklärt, dass die Regionale Jugendhilfe AG 1 am 13.02.2019 tagt und sich dann damit 
befassen wird. 
 
Herr Ströber bittet im Protokoll festzuhalten, dass es zum Betrieb einer kommunalen Kita durch-
aus unterschiedliche Meinungen gibt. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Herr Kolesnyk die vorliegende Beschlussvor-
lage zur Abstimmung. 
 
Der Jugendhilfeausschuss beschließt: 
 

1. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, ein nicht förmliches Auswahlverfahren für einen 
Träger zum Betreiben der durch den Kommunalen Immobilien Service neu zu errichten-
den Kindertagesstätte in der Gartenstraße, 14476 Potsdam durchzuführen. 
  

2. Die Grundlage für das nicht förmliche Auswahlverfahren bildet der Beschluss „Bedarfs-
plan für Kindertagesbetreuung der Landeshauptstadt Potsdam 2017/2018“ (DS 
17/SVV/0849). Die geplante Einrichtung im Kita-Bedarfsplan enthalten. Ebenso wurde der 
Fachbereich Kinder, Jugend und Familie im Rahmen des Beschlusses (DS 17/SVV/0849) 
mit dem bedarfsgerechten Ausbau von Kindertagesbetreuungsangeboten (gem. §§ 1, 12 
KitaG und § 80 SGV VIII) beauftragt. 
 

3. Der Jugendhilfeausschuss bestätigt die Prüfkriterien (Anlage 1) zur Auswahl des Trä-
gers. 
 

4. Eine Auswahlkommission prüft und bewertet die Bewerbungsunterlagen auf der Grund-
lage der vorgenannten Prüfkriterien. Die Auswahlkommission ist zu bilden aus: 

� drei VertreterInnen des Jugendhilfeausschusses, 
� drei VertreterInnen des Fachbereiches Kinder, Jugend und Familie,  
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� einen Vertreter/einer Vertreterin der AG nach § 78 SGB VIII (Regionale JH-AG1) 
 

5. Das Votum der Auswahlkommission dient dem Jugendhilfeausschuss zur abschließen-
den Entscheidung über die Trägerschaft. 
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BESCHLUSS 
der 47. öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung des 

Jugendhilfeausschusses am 24.01.2019 

 
 
 Auswahlverfahren und -kriterien Kita Gartenstraße, 14476 Potsdam 

Vorlage: 18/SVV/0420 
  
  

Der Jugendhilfeausschuss beschließt: 
 

1. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, ein nicht förmliches 
Auswahlverfahren für einen Träger zum Betreiben der durch den 
Kommunalen Immobilien Service neu zu errichtenden 
Kindertagesstätte in der Gartenstraße, 14476 Potsdam durchzuführen. 
  

2. Die Grundlage für das nicht förmliche Auswahlverfahren bildet der 
Beschluss „Bedarfsplan für Kindertagesbetreuung der 
Landeshauptstadt Potsdam 2017/2018“ (DS 17/SVV/0849). Die geplante 
Einrichtung im Kita-Bedarfsplan enthalten. Ebenso wurde der 
Fachbereich Kinder, Jugend und Familie im Rahmen des Beschlusses 
(DS 17/SVV/0849) mit dem bedarfsgerechten Ausbau von 
Kindertagesbetreuungsangeboten (gem. §§ 1, 12 KitaG und § 80 SGV 
VIII) beauftragt. 
 

3. Der Jugendhilfeausschuss bestätigt die Prüfkriterien (Anlage 1) zur 
Auswahl des Trägers. 
 

4. Eine Auswahlkommission prüft und bewertet die 
Bewerbungsunterlagen auf der Grundlage der vorgenannten 
Prüfkriterien. Die Auswahlkommission ist zu bilden aus: 

− drei VertreterInnen des Jugendhilfeausschusses, 

− drei VertreterInnen des Fachbereiches Kinder, Jugend und 
Familie,  

− einen Vertreter/einer Vertreterin der AG nach § 78 SGB VIII 
(Regionale JH-AG1) 

 
5. Das Votum der Auswahlkommission dient dem Jugendhilfeausschuss 

zur abschließenden Entscheidung über die Trägerschaft. 
 

 
 Abstimmungsergebnis: 

mehrheitlich angenommen. 
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Gemäß § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) war ein Mitglied des 
Jugendhilfeausschusses von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. Die 
Übereinstimmung des Beschlusses mit dem Wortlaut in der Niederschrift wird amtlich 
beglaubigt. 
 
Dem Originalbeschluss werden _____ Seiten beigefügt. 
 
 
 
 
Potsdam, den 28. Januar 2019  M. Spyra 
  Schriftführerin 
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Anlage 1

Bewertungsanalyse: Kita Gartenstraße

Träger:

Datum:

0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

1 2 3 4 5 6 7 8

1 Gemeinnützigkeit
Gemeinnützigkeitsnachweis 
ist nicht vorhanden bzw. 
keine Angaben

— Gemeinnützigkeitsnachweis ist vorhanden 1

2 Träger-Leitbild ist nicht vohanden ― ist vorhanden 2
3 Eigenerklärung gemäß Anlage ist nicht vohanden ― ist vorhanden 2

4
Schutzauftrag gemäß § 8a i. V. m. § 72 a 
SGB VIII

Verfahrensbeschreibung und 
Vereinbarung mit dem 
Jugendamt sind nicht 
vorhanden bzw. keine 
Angaben

Verfahrensbeschreibung ist 
vorhanden, jedoch keine 
Vereinbarung mit dem 
Jugendamt

Verfahrensbeschreibung und Vereinbarung mit dem 
Jugendamt sind vorhanden

2

5
Träger ist Kooperations- bzw. 
Netzwerkpartner im Gemeinwesen

ist nicht gegeben bzw. keine 
Angaben

— ist gegeben 1

6
Trägervertretung in kommunalen 
fachpolitischen Gremien bzw. 
trägerübergreifenden Arbeitskreisen

ist nicht gegeben bzw. keine 
Angaben 

ist in kommunalen 
fachpolitischen Gremien 
oder trägerübergreifenden 
Regional- oder 
Facharbeitskreisen gegeben

ist in kommunalen fachpolitischen Gremien bzw. 
trägerübergreifenden Regional- und Facharbeitskreisen 
gegeben

2

7 Öffentlichkeitsarbeit
keine Öffentlichkeitsarbeit 
bzw. keine Angaben

unregelmäßig bzw. nur 
ansatzweise 

regelmäßig und kontinuierlich 1

8
Ausgangslage (warum?)*
□ Bestands- und Bedarfsanalyse

keine Beschreibung der 
Ausgangslage im Sinne von 
Bedarfs- und 
Bestandsanalyse

Beschreibung der 
Ausgangslage im Sinne von 
Bedarfs- und 
Bestandsanalyse unter 
Beachtung der gesetzlichen 
Grundlagen oder dem 
Umfeld der Einrichtung

Beschreibung der Ausgangslage im Sinne von Bedarfs- 
und Bestandsanalyse unter Beachtung der gesetzlichen 
Grundlagen und dem Umfeld der Einrichtung

2

lfd. 
Nr.

Bewertung

Bewertungskriterien

Relevanz-
faktor 

(Gewichtung 
des 

Bewertungs-
kriteriums)

Erzielte 
Bewertungs-

punkte
(Spalte 6 x 7)

Punkte

I. Allgemeine Voraussetzungen

II. Kooperation, Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit

III. Konzept und Umsetzung
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Anlage 1

0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

1 2 3 4 5 6 7 8

9 Zielgruppen (für wen?) *
keine Benennung von 
Zielgruppen

Zielgruppen benannt, leiten 
sich jedoch nicht aus der 
Ausgangslage ab

Zielgruppen benannt und leiten sich aus der Ausgangslage 
ab (Kinder und Eltern)

2

10 Allgemeine Ziele (wohin?)*                                                                             keine Benennung von Zielen

Allgemeine Bildungs,-
Betreuungs- und 
Erziehungsziele benannt, 
leiten sich jedoch nicht aus 
der Ausgangslage ab                               

Allgemeine Bildungs-, Betreuungs- und Erziehungsziele 
leiten sich aus der Ausgangslage ab plus
Grundsätze der elementaren Bildung,
Bildungsverständnis,
Selbsverständnis der Erzieherin,
Ganzheitliche Bildung                             

2

11

Inhalte (was?)* 
□  Bildung, Betreuung und Erziehung
□  Zusammenarbeit mit den Eltern
□  Vernetzung und Zusammenarbeit im 
Gemeinwesen     

keine Beschreibung von 
Inhalten

Inhalte beschrieben, leiten 
sich in Umfang und 
Gewichtung untereinander 
jedoch nicht aus der 
Ausgangslage und den 
Zielen ab (= potsdam- und 
einrichtungs-
unspezifisch)

Inhalte beschrieben, leiten sich in Umfang und Gewichtung 
untereinander aus der Ausgangslage und den Zielen ab (= 
potsdam- und einrichtungsspezifisch) plus
Pädagogische Ausrichtung/ Schwerpunkte, Partizipation,
interkulturelle  Erziehung und Bildung,
Gender-Mainstreaming,
Gestaltung von Übergängen, Kooperationen,
Elternmitwirkung, -information und -beratung,
Sozialraumorientiertes Arbeiten,
Interne Organisation und Kommunikation     
                                                     

3

12

Methoden (wie?)* 
□   Alltagsgestaltung
□   Projekte und Feriengestaltung   
□   Zusammenarbeit mit der Schule                                                                                                                                          

keine Beschreibung von 
Methoden

Methoden beschrieben, 
leiten sich jedoch nicht aus 
der Ausgangslage und aus 
den Zielen ab (= potsdam- 
und einrichtungs-
unspezifisch)

Methoden beschrieben, leiten sich aus der Ausgangslage 
und aus den Zielen ab (= potsdam- und 
einrichtungsspezifisch) 
plus
Angebots- und Programmstruktur,
Umsetzung zielgruppenspezifische Angebote,
Spielphasen,
Entscheidungsstrukturen,
Beteiligungs- und Mitbestimmungsformen,
Balance zwischen Bewegung, Ruhe und Entspannung                                         

3

Bewertungskriterien

Relevanz-
faktor 

(Gewichtung 
des 

Bewertungs-
kriteriums)

Erzielte 
Bewertungspu

nkte
(Spalte 6 x 7)

Bewertung

lfd. 
Nr.

Punkte
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Anlage 1

0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

1 2 3 4 5 6 7 8

13
Räumliche Rahmenbedingungen (wo?)*                                                               
□   Raum- und Funktionsraumprogramm                                                  
□   Außenflächenplan                                                                                                 

keine Angaben zu 
räumlichen Rahmen-
bedingungen

räumliche Aspekte teilweise 
berücksichtigt (z.B. nur 
innerhalb, nicht jedoch 
außerhalb des Objektes)

räumliche Rahmenbedingungen inner- und außerhalb des 
Objektes voll berücksichtigt 

2

14

Personelle Rahmenbedingungen (durch 
wen?)*                                                                                           
□  Anforderungsprofile der MitarbeiterInnen
□  Teamarbeit
□  Multiprofessionalität

keine Angaben zu 
personelle Rahmen-
bedingungen

personelle 
Rahmenbedingungen 
teilweise berücksichtigt (z. B. 
pädagogische Fach- 
und/oder ehrenamtliche 
Kräfte/oder 
multiprofessionelle Teams) 

personelle Rahmenbedingungen voll berücksichtigt plus 
Teamarbeit, plus Multiprofessionalität,
Aufgabenverteilung und Kooperationsprinzipien,
Einbeziehung ehrenamtlicher Kräfte,
Dienstplangestaltung                             

2

15

Sächliche und finanzielle 
Rahmenbedingungen (womit?)*   
□  Kita-Finanzierungsrichtlinie der 
Landeshauptstadt Potsdam
□  Elternbeiträge           
□  Öffnungs-, Schließ-, und Betreuungszeiten                                     

keine Angaben zu sächliche 
und finanzielle 
Rahmenbedingungen

sächliche und finanzielle 
Rahmenbedingungen 
teilweise berücksichtigt

sächliche und finanzielle Rahmenbedingungen voll 
berücksichtigt plus
Berücksichtigung und Anpassung der Elternbedarfe zu 
Öffnungs-, Schließ-, und Betreuungszeiten
Kooperation mit dem Jugendamt

2

16
Evaluation (wie weiter?)*                                                          
□  Qualitätssicherung und- entwicklung

keine Angaben zur 
Evaluation

Form und/oder Turnus der 
Evaluation beschrieben, 
aber nicht festgelegt

Form und Turnus der Evaluation festgelegt 
(Qualitätssicherungssystem, z.B. Qualitätshandbuch, 
Zertifizierung, Qualitätsausbau)

3

*vgl. Graf, Pedro: Konzeptentwicklung.2.Auflage Alling 1996 

Bewertungskriterien Punkte Erzielte 
Bewertungspu

nkte
(Spalte 6 x 7)

lfd. 
Nr.

Bewertung
Relevanz-

faktor 
(Gewichtung 

des 
Bewertungs-
kriteriums)
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